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Rundflug über Coesfeld gewonnen
Die Preisträger des Gewinnspiels, das zum Tag der
offenenTür desGesundheitszentrums amLambertiplatz
durchgeführt wurde, sind ermittelt. Anneliese
Beckmann (2.v.l.) erhielt den Hauptpreis, einen
Rundflug über Coesfeld, den zweiten Preis bekamHelga
Grote Alt (l.), den dritten Hedwig Segbers (3.v.l.). Iris
und Dr. Jürgen Weßelbaum von der Apotheke amMarkt
überreichten die Gutscheine. Foto: vth

Zitat

„Mit 200 Tonnen und 18 Achsen ist der
Transport wirklich nicht von schlechten El-
tern.“
Andreas Winkelhoch, Universal Transport Mitarbeiter
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„Expedition Fernweh“ ausverkauft

Wie die Organisatorin
Sarah Dittrich auf
Nachfrage mitteilte,
sind alle Karten für
die Vorstellung restlos
ausverkauft.

Coesfeld. Eine „Expedi-
tion Fernweh“ der
150 Tänzer der SG Coes-
feld gibt es am morgi-
gen Samstag im Konzert
Theater Coesfeld.

Werkzeug aus Auto gestohlen

aufgebrochen haben.
Das Auto stand an der
Kapuzinerstraße, wie
die Polizei gestern mit-
teilte.

Coesfeld. Werkzeug ge-
stohlenhaben bislang
unbekannte Diebe, die
zwischendem20und
22.9. einen grünen Golf

Künstlergespräch über die Natur

Landschaft präsent und
erfahrbar, so der
Kunstverein.Landschaft
wird zum visionären
Feld für den Bildhauer
Ulrich Möckel und
den Maler Christoph.
Beide berichten in dem
Künstlergespräch
über ihre Arbeiten und
ihr gemeinsames
Ausstellungsprojekt.

Coesfeld. Am Sonntag
(27.9.) lädt der Kunst-
verein Münsterland um
16 Uhr zu einem
Künstlergespräch an-
lässlich der Ausstel-
lung „Diese Landschaft
ist Nirgendwo“ ein.
Das Wunderbare des
ganzen Kosmos ist in
der geringsten Naturer-
scheinung in jeder

Dicker
Brockenauf

Reise
-tg- Coesfeld. Ein echtes

Schwergewicht hat gestern
Abend um 22 Uhr die Firma
Scholz verlassen. Der Trans-
porter von rund 200 Tonnen
Gewicht und 30 Metern Län-
ge soll gegen drei Uhr nachts
den Lüdinghausener Hafen
erreicht haben. Die Fracht
wird anschließend auf den
Dortmund-Ems-Kanal verla-
den und über Rotterdam
nach Moskau verschifft. Das
Unternehmen Universal
Transport hat die Verantwor-
tung für diesen „dicken Bro-
cken“ übernommen. Zur Be-
gleitkolonne zählen unter
anderem drei Streifenwagen
der Polizei.

Um die Sicherheitsbestimmungen zu erfüllen, wurde vor der Fahrt jede der insgesamt 18 Achsen des Schwertranspor-
ters gewogen. Bis zu vier Tonnen zeigte die Waage bei den Messungen an. Foto: tg

Kiefernweg: Schluss mit Durchfahrt?
Stadt schlägt Sperre vom Stadthagen aus vor / Tempo 30 statt Spielstraße weitere Möglichkeit

Von Viola ter Horst

Coesfeld. Zu schnell, zu
viele Autos: Den Anwoh-
nern des Kiefernwegs ist die
Verkehrssituation schon lan-
ge ein Dorn im Auge. Ob-
wohl nur Schrittgeschwin-
digkeit in der Spielstraße er-
laubt ist, halten sich nicht
alle Autofahrer daran und
benutzen zudem den Kie-
fernweg als Abkürzung, um
schneller zum Hüppelswi-
cker Weg und zur Dülmener
Straße zu gelangen (wir be-
richteten). Die Stadt hat jetzt

Lösungsvorschläge erarbei-
tet, die sie in einer Bürger-
versammlung mit den An-
wohnern diskutieren möch-
te.
Vorstellbar aus Sicht der

Stadt wäre, die Durchfahrt
vom Stadthagen sowohl in
Kiefernweg als auch in den
darunter liegenden Lärchen-
weg zu unterbinden. „Damit
würden wir den Durch-
gangsverkehr rausbekom-
men“, sagt Holger Ludorf
vom Fachbereich Verkehr
der Stadt. Die Abkürzung
über Kiefern- oder Lärchen-
weg wäre dann nicht mehr
möglich, die Autofahrer
müssten über Kalksbecker

Weg und Druffels Weg fah-
ren. „Dafür sind diese Stra-
ßen aber auch ausgelegt“,
sagt Ludorf. Die Verkehrsbe-
lastung dort würde nicht sig-
nifikant zunehmen. Denn
viele Autos, die durch Kie-
fern- oder Lärchenweg fah-
ren, sind es nicht. Der Ver-
kehr hat gegenüber der letz-
ten Messung in 1998 kaum
zugenommen, wie eine aktu-
elle Zählung Ende August/
Anfang September der Stadt
ergab: Die Belastung liege
mit 41 bis 60 Fahrzeugen in
der Spitzenstunde „sehr ge-
ring“, so das Ergebnis. Nur
auf dem Hüppelswicker Weg
verzeichnete die Stadt eine
Zunahme.
Als weitere Möglichkeit

hält es die Stadt für denkbar,
Kiefern- und Lärchenweg als
Tempo-30-Zone einzurich-
ten - statt Schrittgeschwin-
digkeit. Hintergrund für die-
sen Vorschlag ist, dass der
Kiefernweg nach „heutigen
Erkenntnissen“, so die
Stadt, nicht mehr die Vo-
raussetzungen habe, um als
Spielstraße ausgewiesen zu
werden. Zurück geht die
Einrichtung der Spielstraße
nämlich auf einen landes-
weiten Modellversuch in
den 80er Jahren: der Kiefern-
weg war eine der ersten
Straßen, auf der nur Schritt-
geschwindigkeit - also etwa
sechs km/h - erlaubt wurde.
„Aus heutiger Sicht würde
man das allerdings nicht
mehr so machen“, erklärt
Ludorf. „Die Erfahrungen
zeigen, dass auf Straßen, die
wie der Kiefernweg länger
als 500 Meter sind, Autofah-

rer keine Schrittgeschwin-
digkeit mehr akzeptieren.“
Diese These belegen auch
die aktuellen Messungen:
die Geschwindigkeiten la-
gen mit 25 bis 28 km/h deut-
lich über Schrittgeschwin-
digkeit. Rechtlich notwen-
dig ist es nach Auskunft der
Stadt allerdings nicht, aus
der Spielstraße eine Tempo-
30-Zone zu machen. „Es ist
ein Vorschlag.“
Der Planungsausschuss

berät am Mittwoch (30.9.)
das Thema und stimmt da-
rüber ab, ob eine Bürgerver-
sammlung stattfinden soll.
Beginn: 16 Uhr im Rathaus.

Die Verkehrssituation auf dem Kiefernweg ist Anwohnern schon lange ein Dorn im Auge.
Autofahrer benutzen die Spielstraße oft als Abkürzung und sind zu schnell. Foto: tg

„Die Erfahrungen
zeigen, dass auf
längeren Straßen
Autofahrer keine
Schrittgeschwin-
digkeit mehr ak-
zeptieren.“

Holger Ludorf (Stadt)

Vorschlag der Stadt: Vom Stadthagen aus keine Einfahrt
mehr möglich in Kiefernweg und Lärchenweg.

Bei Chören und Kapellen könnte Kasse klingeln
Kulturausschuss entscheidet Dienstag über Kulturförderung / Stadt will die „Kleinen“ intensiver unterstützen

-ude- Coesfeld. Blasmusi-
ker, Spielleute und Chorsän-
ger dürfen vielleicht bald
ein Jubellied anstimmen,
denn die Stadt plant, die Zu-
schüsse für sie deutlich zu
erhöhen - in vielen Fällen
sogar zu verdoppeln (meist
von 150 auf 300 Euro). Ob es
dazu kommt, entscheidet

der Kulturausschuss am
Dienstag (29. 9.). Die Sit-
zung beginnt um 17 Uhr im
Rathaus. Interessierte sind
willkommen.
Eine Neuordnung der För-

derpraxis ist deswegen ange-
zeigt, weil sich durch das
Programm im Konzert Thea-
ter und die neu ausgerichte-

te Arbeit des Konzertrings
die Vorzeichen für das Mu-
sik-Angebot verändert ha-
ben. Die kostenintensiven
großen Konzerte werden
jetzt von der Ernsting Stif-
tung getragen. Der Konzert-
ring, der mit Kooperations-
partnern ein begrenztes Pro-
gramm anbietet, braucht

nicht mehr so große Unter-
stützung wie bisher. Daher
schlägt die Stadt vor, ihm
5000 statt bisher 7500 Euro
zu geben. Die frei werdende
Summe soll unter Spiel-
mannszüge, Jugendblaska-
pelle, Kirchen- und andere
Chöre aufgeteilt werden. Die
Freilichtbühne darf weiter

6000 Euro erwarten, der Mu-
sikverein 5000 Euro. Dass
der Fördertopf grundsätz-
lich verkleinert wird, ist
nicht vorgesehen. Vielmehr
hat die Stiftung deutlich ge-
macht, dass ihr Engagement
nicht dazu führen solle, dass
die Stadt sich aus der Ver-
antwortung zurückziehe.

„Gesund beginnt im Mund“
Tag der Zahngesundheit weist auf Wechselwirkungen hin

Ein wissenschaftlich be-
sonders aktuelles Thema
steht heute im Fokus der
Aktionen rund um den tra-
ditionellen Tag der Zahnge-
sundheit.
Das aktuelle Motto „Ge-

sund beginnt im Mund -
krank sein oftmals auch“
weist als knappe Botschaft
auf die komplexe gegenseiti-
ge Beeinflussung von Allge-
meingesundheit und Mund-
gesundheit hin.
Hier hat die Wissenschaft

in letzter Zeit eine große An-
zahl an Zusammenhängen
erkannt, die eine veränderte
Sichtweise auf die Zahnme-
dizin werfen und deutliche
Relevanz haben für die Prä-
vention von Erkrankungen

und die Verbesserung von
Heilungschancen. Der Akti-
onskreis zum Tag der Zahn-
gesundheit, der mit rund 30
Mitgliedsorganisationen sei-
nerseits interdisziplinär be-
setzt ist, hält es für wichtig
und dringlich, sowohl Zahn-
medizin, Medizin, Gesund-
heitspolitik und Kranken-
kassen, insbesondere aber
auch die Bevölkerung auf
die enge Verbindung von
Mund- und Allgemeinge-
sundheit hinzuweisen.
Beispielhaft für Zusam-

menhänge von Erkrankun-
gen im Zahn- und Mundbe-
reich mit allgemeinmedizi-
nischen Erkrankungen sind
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, Diabetes mellitus, rheu-

matische Erkrankungen,
chronische Atemwegser-
krankungen, Magen- und
Darmerkrankungen und
nicht zuletzt Erkrankungen
des Halte- und Stützappara-
tes.
Umgekehrt führt das Rau-

chen zu einer deutlichen
Verschlechterung der Mund-
gesundheit.
Studien zufolge könnten

eine verbesserte Mundhy-
giene und die effiziente Be-
handlung von Munderkran-
kungen risikominimierend
für allgemeinmedizinische
Erkrankungen sein - eine
Verbesserung der Allge-
meingesundheit wiederum
förderlich für die Mundge-
sundheit.

Jubiläumsgewinnspiel

COE 68UFD

Gegen Einsendung bzw. Vorlage der ent-
sprechenden Fahrzeugpapiere (Kopie) im
AZ-Pressehaus, Rosenstraße 2, erhält der
Halter des Fahrzeugs dieses Kennzeichens
einen Einkaufsgutschein über 17,50 €

vom Bioladen Weiling. Außerdem nimmt
die Person automatisch an der End-
auslosung des Opel Agila von Autohaus
Tönnemann teil. Melden Sie sich bitte
innerhalb der nächsten Tage bei unserer
Frau Gausling.

Wer noch keinen AZ-Jubiläumsaufkleber auf seinem Auto hat, bekommt diesen im
Pressehaus, unseren Geschäftsstellen in Billerbeck und Gescher sowie bei Autohaus
Tönnemann in Coesfeld und Osterwick.

Herzlichen Glückwunsch zum Tagessieg!

Wer war Petrus?

in das evangelische Ge-
meindehaus, Rosen-
straße 18, eingeladen.
Thema ist „Petrus,
was is’n das für einer?!“.
Der KiKiMo endet um
12 Uhr nach einem
Abschlussgottesdienst.

Coesfeld. Am Samstag
(26.9.) findet der erste
Kinder-Kirch-Morgen
(KiKiMo) der evange-
lischen Kirchengemein-
de statt. Kinder zwi-
schen fünf und elf Jah-
ren sind ab 9.15 Uhr
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